
13:50-14:00 Uhr  Diagnostik und endovaskuläre 

  Möglichkeiten. 

  Elke R. Gizewski, Innsbruck 

14:00-14:10 Uhr  Neurologie und Neurochirurgie: 

  Wie es war und wohin es geht? 

  Ulrich Sure, Essen

14.10-14.30 Uhr  Kaffeepause

Cerebellum 
(Vorsitz: Matthias Keidel, Bad Neustadt)

14:30-15:00 Uhr  Cerebellar motor function: 

  The German connection.

  Jonathan Hore, London, Ontario

15:00-15:10 Uhr  Klassische Läsionsstudien des Kleinhirns. 

  Dagmar Timmann, Essen 

15:10-15:20 Uhr  Das kognitive Kleinhirn.

  Burkhard Pleger, Bochum

15:20-15:30 Uhr  Ausblick: Alle Not kommt vom Vergleichen! 

  Christoph Kleinschnitz  

  (Nachfolge Prof. Dr. H.C. Diener)

  Ausklang mit Kaffee, Kuchen, Bier und Wein

Samstag 27.8.2016 (Fortsetzung)

Klinische Neurowissenschaften: 
Gestern, Heute, Morgen?

Abschiedssymposium 
für Professor Dr. med. H.C. Diener
Direktor der Klinik für Neurologie

Anmeldung

Kontakt

Veranstaltungsort

Bitte melden Sie sich zum Abschiedssymposium per Email an:

dagmar.timmann-braun@uk-essen.de

Die Veranstaltung ist kostenfrei. CME-Punkte sind beantragt.
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Neurologische Universitätsklinik Essen
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26.8.2016 • 18:00 - 20:00 Uhr

27.8.2016 • 09:00 - 16:00 Uhr

im Deichmann-Auditorium



Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kollegen und Kolleginnen,

Programm

Freitag 26.8.2016

Samstag 27.8.2016

Professor Diener hat 1989 als damals jüngster Ordinarius mit 

38 Jahren den Lehrstuhl für Neurologie und die Leitung der 

Neurologischen Universitätsklinik Essen übernommen. Nach 

27 äußerst aktiven und erfolgreichen Jahren übergibt er in die-

sem Jahr die Leitung der Klinik an seinen Nachfolger, um sich 

danach als Seniorprofessor ganz seinem wissenschaftlichen 

Interesse auf dem Gebiet der Schlaganfalls-, Kopfschmerz- und 

Schwindelforschung widmen zu können. Wir möchten Sie 

sehr herzlich zum Abschiedssymposium von „unserem Chef“ 

einladen.

Ulrike Bingel 		      Dagmar Timmann

17:30-18:00 Uhr	 Empfang

18:00-18:05 Uhr 	 Eröffnung 

		  Ulrike Bingel und Dagmar Timmann, Essen

18:05-18:15 Uhr	 Grußworte

 		  Jan Buer, Dekan der Medizinischen Fakultät

18:15-18:45 Uhr 	 Neurologie von Jung bis Diener.

		  Johannes Dichgans, Tübingen

18:45-19:15 Uhr 	 Neurologie nach Diener: 

		  Woran will sie sich messen lassen?

 		  Karl Max Einhäupl, Berlin 

8:30-9:00 Uhr 	 Begrüßungskaffee

9:00-9:10 Uhr 	 Grußworte 

		  Michael Forsting, Prodekan für Forschung 	

		  und wissenschaftlichen Nachwuchs 

9:10-9:20 Uhr 	 27 Jahre Dynamik.

		  Oliver Kastrup, Essen 

Schwindel und Entzündungen 

(Vorsitz: Christoph Zimmermann, Oberhausen)

9:20-9:50 Uhr 	 Anisotropie der horizontalen vs. vertikalen 	

		  Raumorientierung und Navigation. 

		  Thomas Brandt, München

9:50-10:00 Uhr 	 Neurophysiologische Veränderungen 

		  bei funktionellen Schwindel- und 

		  Gleichgewichtsstörungen. 

		  Mark Obermann, Seesen

10:00-10:10 Uhr 	 Essen kann Neuroimmunologie.

		  Volker Limmroth, Köln

10:10-10.20 Uhr 	 Entwicklungen in der Neuroinfektiologie.  	

		  Matthias Maschke, Trier

10.20-10.50 Uhr	 Kaffeepause 

Kopfschmerz 

(Vorsitz: Zaza Katsarava, Unna; Charly Gaul, Königstein)

10:50-11:20 Uhr 	 Diener’s migraine.

		  Michel Ferrari, Leiden

11:20-11:30 Uhr 	 Migräne und Schlaganfall: 

		  Evidenz von Bevölkerungsstudien. 

		  Tobias Kurth, Berlin

11:30-11:40 Uhr 	 Funktionelle Bildgebung bei Migräne: 

		  The brainstem revisited. 

		  Arne May, Hamburg

11:40-11:50 Uhr 	 Schmerztherapie: mehr als nur Pillen.

		  Ulrike Bingel, Essen 

11:50-12:00 Uhr 	 Abschiedsworte 

		  Hans-Christoph Diener, Essen

12.00-13.00 Uhr	 Mittagessen 

Vaskuläre Erkrankungen 

(Vorsitz: Cornelius Weiller, Freiburg; Christian Weimar, Essen)

13:00-13:30 Uhr 	 Schlaganfallmedizin Gestern und Heute.	

		  Werner Hacke, Heidelberg

13:30-13:40 Uhr 	 Stroke Units – ein Erfolgskonzept aus Essen.	

		  Christian Weimar, Essen 

13:40-13:50 Uhr 	 Neurologische Syndrome aus der Sicht 

		  des Zweischeifenmodells.

 		  Cornelius Weiller, Freiburg


